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Vorwort

Die kleinste Landeshauptstadt Deutschlands verfügt über eine recht einzigartige Geschichte. Bis in das 18. Jahrhundert hinein war Schwerin nichts Besonderes, sondern nur eine der vielen kleinen Residenzstädte, die sich überall im Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation befanden. Jedes der mehr als 100 geistlichen und weltlichen Fürstentümer des Alten Reiches von Nassau-Usingen bis Hohenlohe-Schillingsfürst hatte eine Hauptstadt mit einem Schloss und Regierungsgebäuden. Nur die wenigsten von ihnen überstanden freilich die Stürme des 19. Jahrhunderts. Bei der Gründung des Deutschen Reiches 1871 war die Zahl der Reichsfürsten auf kärgliche 22 zusammengeschmolzen. Überall im Land verloren Residenzstädte mit ihrem Fürsten auch ihre Funktion als Verwaltungszentrum. Dieser Prozess setzte sich im 20. Jahrhundert weiter fort, bis nur eine Handvoll von Städten übrig blieb. Zudem veränderte die Industrialisierung mit all ihren Folgeerscheinungen hierbei nachhaltig das Gesicht alter Residenzen wie München, Stuttgart oder Dresden.

Schwerin ist die einzige deutsche Landeshauptstadt, die vom Mittelalter bis heute durchgängig und ausschließlich als Herrschafts- und Verwaltungszentrum gedient hat. Industrie, Handel, Tourismus – all dies hatte für die Stadt stets nur geringe Bedeutung. Über Jahrhunderte hinweg wurde Mecklenburg von hier aus regiert und verwaltet, was in dem nahezu völlig intakt erhalten gebliebenen Ensemble ebenso repräsentativer wie funktionaler Gebäude vom Schloss bis zum Theater noch heute seinen Ausdruck
findet. Die Altstadt hat den Zweiten Weltkrieg wie auch die nachfolgenden Abrisspläne weitgehend unbeschadet überstanden und bietet nun – nach den umfangreichen Sanierungs- und Verschönerungsmaßnahmen der letzten 25 Jahre – wieder einen überaus erfreulichen Anblick.

 Jedem, der sich für die Geschichte der Stadt interessiert, soll dieses Buch einen kurz gefassten, aber doch das Wichtigste zusammenfassenden Überblick geben.
 

1 Mittelalter (900–1500)

Bevor der Mensch die Landschaft nachhaltig veränderte, bot der Ort, der einmal zur Stadt Schwerin werden sollte, ein idyllisches Bild: Gegenüber einer Insel im Süden des Schweriner Sees erhob sich ein sandiger Höhenzug, der durch eine sumpfige Niederung zwischen Ziegel- und Burg see vom eigentlichen Festland getrennt war. Die Slawen, die nach der Völkerwanderung das Land besiedelten, erkannten den militärstrategischen Wert dieser Lage und errichteten hier im 10. Jahrhundert eine Siedlung auf dem Hügel und eine Burg auf der Insel, die durch eine Brücke miteinander verbunden waren. Sie nannten den Ort »Zverini« – »Wildtierort« –, was auf eine wildreiche Naturlandschaft verweist. Neuere Ausgrabungen im Schlossinnenhof ergaben, dass auf der Insel bereits im Jahr 942 ein Burgwall errichtet wurde, der dann 965 noch einmal bedeutend verstärkt wurde. 1018 berichtet Bischof Thietmar von Merseburg, dass sich der von seinen Feinden bedrängte Obotritenfürst Mistizlaw mit seinen Männern in die Burg geflüchtet hatte.
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